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Der Lenkungskreis priorisiert neue Schwerpunkte 
innerhalb der Handlungsfelder
Grundlage sind die Ergebnisse der Bildungskonferenz und der Bildungstouren vom 6. April 2011

v.l vordere Reihe Hermann-Josef Gerhards (Sprecher d.Schulen), Helga Jarosch
(Obere Schulaufsicht), Landrat Wolfgang Spelthahn, Margit Göckemeyer (BM’in Stadt 
Nideggen); hintere Reihe: Gert Marx (Schulverwaltungsamt Jülich), Josef Lemoine
(Untere Schulaufsicht), Stefan Wernerus (Sprecher d.Schulen), Maria Balke (Sprecher 
d.Schulen), Maria Kaptain (Kreis Düren, Amt für Schule und Weiterbildung, Kultur und 
Sport)

Denn an diesem Tag steuerten die DKB-Busse mit den Teilnehmenden ganz gezielt Museen, 
Kindertagesstätten, Bibliotheken, Werkstätten, Familienbildungszentren und andere 
Bildungseinrichtungen zwischen Titz und Heimbach an. Auf diese Weise erkundeten die 
Reisenden - Vertreter aus Politik und Verwaltung, von Schulen und anderen Bildungseinrichtungen 
- die verschiedensten Häuser und gewannen so Einblicke in die Bildungslandschaft entlang der
Rur. "Überrascht haben mich die Vielfalt der Bildungsangebote im Kreis Düren und die tollen 
Konzeptionen der einzelnen Einrichtungen!" so formulierte ein Mitglied der Bildungskonferenz 
seine Eindrücke.

Im Anschluss an die Bildungstouren referierte Prof. Dr. Christian Palentien von der Universität 
Bremen in seinem Impulsvortrag  über Perspektiven der Bildung. "Die Welt sollte für das Kind nicht 
schneller wachsen, als dies günstig ist", warnte er vor einer Überforderung der Heranwachsenden. 

Anschließend bearbeiteten die Teilnehmenden in Arbeitsgruppen die Handlungserfordernisse im 
Bereich Bildung für den Kreis Düren.Die Eindrücke aus den Bildungstouren und aus den 
Erkenntnissen des Impulsreferats waren dabei handlungsleitend und diese zusammen ergaben 
eine umfangreiche Ideensammlung in den Arbeitsgruppen. Themen wie Frühe Übergänge, 
Sprachförderung, Inklusion sowie Integration wurden als wichtige Zukunftsaufgaben formuliert. Sie 
bildeten die Basis für die Entscheidung des Lenkungskreises zur Weiterarbeit des regionalen 
Bildungsnetzwerkes des Kreises Düren. 

Aufgrund der Ergebnisse der Bildungskonferenz 
vom 06.04.2011 und der dort vorgenommenen 
Gewichtung durch die Teilnehmenden werden 
vom Lenkungskreis folgende Schwerpunkte 
priorisiert:

• Übergang Elementarbereich –
Primarbereich

• Übergang Primarbereich – Sekundarbereich

• Inklusion

Dabei wird in allen Feldern die Zusammenarbeit 
zwischen Jugendhilfe, Schule und außer-
schulischen Lernorten sowie die Kooperation mit
den Eltern in den Blick genommen.

Detaillierte Ausführungen zu den priorisierten Schwerpunkten werden nach und nach im Newsletter 
erscheinen.

Der Lenkungskreis
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Stichwort: Inklusion

Ergebnisse der kreisweiten Schulentwicklungsplanung
Am 16. Juni wurden in der Aula der Gesamtschule Niederzier die Ergebnisse der kreisweiten 
Schulentwicklungsplanung über 400 Anwesenden vorgestellt.. Das Besondere der Schulentwick-
lungsplanung im Kreis Düren war eine Elternbefragung, die bei einem Rücklauf von 80% ein 
eindeutiges Votum der Elternschaft zu den Bedarfen und Bedürfnissen lieferte. Dieses legt den 
Trägern nahe, sich mit dem Angebot von Gemeinschaftsschulen in der Fläche zu beschäftigen.

Die Kernaussage des Gutachtens lautet: Dem 
demografisch bedingten Rückgang der Schüler-
zahlen muss mit guten Ideen begegnet 
werden.Die Kommunen im Kreis Düren sollten 
die Entwicklung ihrer Regionalen Schullandschaft 
aktiv gestalten. Entscheidungen sollen nicht für 
einzelne Standorte getroffen werden, sondern im 
kreisweiten Konsens, damit es aus bildungs-
politischer Sicht im Kreis Düren nur Gewinner 
gibt. Dem übereinstimmenden Elternvotum soll 
Rechnung getragen werden.

Nach vierjähriger Verhandlungszeit wurde durch die 
Generalversammlung der Vereinten Nationen am 
13. Dezember 2006 das "Übereinkommen der 
Vereinten Nationen über die Rechte von Menschen mit 
Behinderungen" angenommen. Deutschland hat die 
Ratifikationsurkunde in New York am 26. März 2009 
unterzeichnet. 

Aufgrund der Priorisierung des Schwerpunktes 
Inklusion durch den Lenkungskreises des 
Regionalen Bildungsnetzwerkes ist das Regionale 
Bildungsbüro inhaltlich und organisatorisch am 
Arbeitskreis beteiligt.
Punktuell wurden in diesen Kreis Expertinnen/ 
Experten eingeladen, die das Thema Inklusion aus 
unterschiedlichen Sichtweisen beleuchteten. Zur 
Zeit wird durch den Arbeitskreis eine kreisweite 
Fachveranstaltung geplant.

Damit ist die Bundesrepublik verpflichtet, alle geeigneten Maßnahmen zu treffen, um eine 
gleichberechtigte Teilhabe der rund 8 Mio. in Deutschland lebenden Menschen mit Behinderung zu 
gewährleisten.
Im Sommer 2011 soll der nationale Aktionsplan der Landesregierung NRW zur Umsetzung der 
Behindertenrechtskonvention der Vereinten Nationen veröffentlicht werden. Der Newsletter des 
Regionalen Bildungsnetzwerkes wird über die Details berichten.

Für den Kreis Düren wurde bereits im Oktober 2010 der Arbeitskreis „Inklusion“auf Anregung des 
Schulausschusses unter der Federführung des Amtes für Schule und Weiterbildung, Kultur und 
Sport eingerichtet. Dieser ist interfraktionell besetzt und behandelt Inklusion umfassend und 
ganzheitlich.

Das Thema Inklusion wird auch in der regionalen Schulentwicklung als wichtige und unaufschieb-
bare Zukunftsaufgabe gesehen. 

Betont wurde, dass die Zuständigkeit für die Schulentwicklung selbstverständlich auf Seiten der 
jeweiligen Schulträger – also der Städte und Gemeinden im Kreis – liegt und die Entscheidungen 
in den jeweiligen Räten getroffen werden.

Die gesamten Ergebnisse des Gutachtens, eine Zusammenfassung und Empfehlungen sowie die 
Ergebnisse der Elternbefragung sind unter http://www.kreis-
dueren.de/kreishaus/amt/40/index_schule.php online und können per download auch 
heruntergeladen werden
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Stadtbücherei Düren

Um die Stadtbücherei Düren kennen zu lernen und sich mit ihrer Nutzung vertraut zu machen, 
werden Schulklassen, Oberstufenkurse oder Gruppen aus Einrichtungen der Weiterbildung nach 
Terminabsprache vorzugsweise außerhalb der Öffnungszeiten durch die Bibliothek geführt.

Bibliotheksausweis / Jahresgebühr:  
Kinder & Jugendliche: 7,50 €, Schüler ab 18, Azubi & Studenten: 12,50 €, Erwachsene: 20,00 €, Familien:
27,50 €
Eingang: Rudolf-Schock-Platz
52349 Düren
Fon: 02421-251361 Karin Call-Stinner
Fon: 02421-251371 Rita Plum
Fax: 02421-251374
Email: stadtbuecherei@dueren.de
www.dueren.de/stadtbuecherei
Online-Katalog: www.duren.de/opac

In der Kinderbibliothek stehen Bücher, Spiele und 
digitale Medien schon für die Kleinsten bereit. Darüber 
hinaus werden Kinder ab vier Jahren durch 
regelmäßige Aktionen wie Vorlesen - auch 
zweisprachig -, Basteln, Spielen sowie szenische und 
musikalische Umsetzung rund ums Buch an den 
selbstständigen Umgang mit Sprache und Literatur 
herangeführt. Dies geschieht meist in Begleitung der 
Eltern oder Großeltern sowie bei Besuchen mit 
Kindergartengruppen und Grundschulklassen. Erzieher 
und Lehrer haben die Möglichkeit, Medienkisten zu 
gewünschten Themen auszuleihen und die Inhalte 
über acht Wochen in ihren Gruppen bzw. Klassen zu 
nutzen. 

Information – Bildung – Unterhaltung
· 80.000 Bücher · 8.000 digitale Medien · 500 Spiele
· 90 Zeitschriften im Abonnement · 14 Tages- und Wochenzeitungen
· Literaturveranstaltungen · Ausstellungen · Sprach- und Leseförderung

Den Schwerpunkt bildet die Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. Hier stehen Sprach- und 
Leseförderung sowie Hilfestellung beim Lernen über den schulischen Unterricht hinaus im 
Vordergrund. Die beiden großen Abteilungen Kinderbibliothek und Jugendbibliothek machen rund
ein Drittel des Gesamtbestandes aus.

Außerschulische Lernorte

In den Schulferien  bietet die Kinderbibliothek für Kinder im Vor- und Grundschulalter Vorlesen mit 
den Vorlesepaten und anschließendes Basteln oder Spielen mit dem Spielpädagogischen Dienst 
an. 

In der Jugendbibliothek treffen sich Jugendliche ab 
etwa dreizehn Jahren, chillen, hören Musik, blättern in 
Zeitschriften, leihen Romane, Hörbücher, Comics und
Mangas aus. Großen Raum nimmt der Bereich 
LERNEN ein. Hier finden Schülerinnen und Schüler 
weiterführender Schulen Lernhilfen, Interpretationen, 
Nachschlagewerke und Internet mit dem Zugang zur 
School Corner Online . Tische und Sitzgelegenheiten 
ermöglichen auch größeren Gruppen, sich aufzuhalten 
und gemeinsam an Hausaufgaben, Referaten oder 
Prüfungsvorbereitungen zu arbeiten.

Geöffnet:
Montag: 12.30 bis 19.00 Uhr
Dienstag: 12:30 bis 17:00 Uhr
Donnerstag: 10:00 bis 19:00 Uhr:              
Freitag: 12:30 bis 17:00 Uhr
Samstag: 10:00 bis 13:00 Uhr
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Treffen der Sprecher aller Schulformen
18. 7. 2011 ab 14.00 Uhr im Kreishaus
Einladungen werden persönlich versandt.

Themen des Arbeitskreises „AD(H)S und Schule“
im Schuljahr 2011/2012 :
- Diagnostik bei Kindern, Jugendlichen u. jungen   

Erwachsenen
- Handlungsstrategien für den pädagogischen Alltag
- Elternarbeit
- Beratungsgespräche/Konfliktgespräche
Informationen bei Birgit Faber-Freyaldenhoven
(birgit.faber-freyaldenhoven@kt.nrw.de ) 

FIT FOR STUDY – Seminarreihe für Schüler/innen 
der gymnasialen Oberstufe

Die Schulen wurden bereits per Mail 
von der Koordinatorin für die Region 
Düren, Mechtild Bölting, informiert. 
Bewerbungen (über die Schule) bis 
spätestens zum 8. Juli 2011 an 
boelting@angela-dueren.de
Tel. 02421/16041 

. 

Impressum

Newsletter Regionales Bildungsbüro 
Kreis Düren

Herausgeber:

Kreis Düren
Der Landrat
Amt für Schule und Weiterbildung, 
Kultur und Sport
Bismarckstraße 16
52351 Düren

Kontakt:
M. Sieben / A. Stefan / A. Rokuß
Regionales Bildungsbüro
Tel: 02421 / 22-2831 /- 2832/- 2833
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Das Leitbild wurde in einem gemeinsamen Prozess mit den Mitgliedern der 
Bildungskonferenz entwickelt und kann per download abgerufen werden 
unter http://www.kreis-dueren.de/rbb oder im Bildungsbüro abgeholt 
werden..

Regionalkonferenz Kinderschutz am 6. Oktober 2011.

Das 2. Schulrechtsänderungsgesetz NRW 2006 hat den Schutzauftrag der Schulen gegenüber den 
ihnen anvertrauten Schülerinnen und Schülern konkretisiert: „Bei jedem Anschein von Vernach-
lässigung oder Misshandlung hat die Schule rechtzeitig über die Einbeziehung des Jugendamtes 
oder anderer geeigneter Stellen zu entscheiden.“

Was bedeutet in diesem Zusammenhang „rechtzeitig“? Welche „geeigneten Stellen“ im Kreis Düren 
sind Ansprechpartner? Wie können Kommunikation und Kooperation zum Wohle der Kinder und 
Jugendlichen gelingen? 

Das sind nur einige der sicher zahlreichen Fragen in der Zusammenarbeit der regionalen Akteure, 
die zu klären sind und Grundlage für die Entwicklung von gemeinsam vereinbarten konkreten 
Ablaufstrukturen sein müssen. 

Für den Primarbereich gibt es bereits ein bewährtes Konzept mit strukturell verankerten Verein-
barungen der Kooperation zwischen allen Grund- und Förderschulen des Kreises und den beiden 
Jugendämtern. Parallel dazu ist an fast allen weiterführenden Schulen „Cool im Konflikt“ als 
kreisweites Kooperationsprojekt von Schule-Jugendhilfe-Polizei implementiert.

Auf diesen Erfahrungen kann die Kooperation zwischen Schule und Jugendhilfe im Sekundar-
bereich aufbauen und gemeinsam weiterentwickelt werden. 

Die für den 6. Oktober 2011 geplante Regionalkonferenz Kinderschutz richtet sich zunächst an alle 
Schulleitungen von Hauptschulen, Realschulen, Gesamtschulen, Gymnasien und Berufskollegs des 
Kreises Düren. Sie wird federführend vorbereitet vom Regionalen Bildungsbüro in Zusammenarbeit 
mit dem Schulamt des Kreises Düren sowie den Leitern der beiden Jugendämter und der Kinder-
schutzgruppe Düren am St. Marien Hospital. In die Planung einbezogen sind auch die Obere Schul-
aufsicht der Bezirksregierung Köln, die Kreispolizeibehörde/Cool im Konflikt, der Landschafts-
verband Rheinland Köln, das Gesundheitsamt und der Schulpsychologische Dienst. Das offizielle 
Einladungsschreiben mit Tagesordnung und Anmeldeformular wird den weiterführenden Schulen 
vor den Sommerferien zugestellt. 
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